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LXVI. 


Zum „Riehentolender des 13. Jahrhunderte". 
Zweiter Nachtrag. 





Zum Albert Behaim’fchen Kirchenkalender (in Br. 103s«) 
fendet und Hr. Prof. VBogelmann in Ellwangen folgende Er: 
gänzungen: 
©. 621 ijt beim November zwifhen Clemens und Katharim 
wohl durch ein Verfehen „Ehryfogonus“ ausgefule 

©. 621 fg. „Dagegen dürfte die Bezeichnung ded an, mil 
Auguftind translatio zum 11. Oftober zmeifellos fen, 
nadpdem das Kalendarium von 1452 zum 11. Shobe 
die translatio August. ep. hat.“ — Biefe Erflärnng 
dürfte eine weitere Betätigung dadurch finden, MB 
Hoeynd in feiner Gefchichte der firchlichen Liturgie 
de3 Bisthumsd Augsburg!) S. 260 zum Oftober be 
merkt: Um 1400 Fommt aud) nod) vor tranalat, s. 
Augustini. 

©. 622 heißt &8: „Ob da quin. am Schluffe des Oktober mit 
Duintian oder Duintus zu erklären fei, läßt jich nidt 
entfheiden. Das Binterim’fche Kalendarium hat Luin- 
tian zum 29., Duintus zum 30. Oktbr.” — €8 il 
aber nod) eine dritte Möglichkeit offen. Das Kalen 


1) Ein tüchtiges Quellenwerk, erfchienen zu Augsburg 1889. Kiterar. 
Inftitut von Dr. M. Huttler. 
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